
DEN SO  ESSEN
DER KINDSCHAF
Sonntiagz nach Pfingsten)

Der aC Sonntag ach ngsten verkünd laut vernehmlich
E1lNe Wahrheli die hören den Christen uUuNnseIer Zieit sehr sehr
VoT TUT

Wır sıiınd Kınder (rzottes Kinder des Tichtes!
Der unerlöste Mensch ST Ott 1U dem Verhältnis des

Geschöpfes VE chöp(fer, des NeClC  es ZU Herrn, der erlöste aber
dem Verhältnis des Kinde  —_-  < RE ater Mag der Knecht den

Herrn ürchten, das ind W1Trd den ater W: allerm lıieben un
1e glauben Darum Sagt S der heıilige Paulus den ROöomern

daß S1eE N1ıC mehr Furcht en sollen, WIC eins VOL ihren GOttern
sondern nichts al 1e

SEA habt nıicht den (;eist der Knechtscha empfangen, dapß
ıhr euch aufs urchten müßtet, sondern den Geist der Kind-
schaft, em wr rujen: Abb6a, Vater!“ vistel.

(+eW1D auch WIFLr Chrıisten SINd und bleiben Geschöpfe (sottes
Diener (iottes aber WI1T tehen dem Herzen (36ittes 1el näher
als R1 Kınd dem Herzen des Vaters näher teht VIie C111 Knecht
Wenn WIU1L diese anrhneı einmal Sanz Ende denken würden 1i

mehr könnten auifhören aut den Knıen für Seine Nnbe-
greifliche 1e ZU danken! Denn

„Welche 1e hat Ött unNnSs erWıesen da ß D17 ınder (zottes
genannt werden un Sind:!"‘

Wenn WIL EeUTEe den ar kommen, HEB das heilige pIer
On telern, dann sollen Dan  arkeit wieder daran ' —

INNETIN, WILITL 17 der aulie Kıinder (sottes geworden:
S, (x0tt, 1D12Tr en Dein Erbarmen empfjangen ınmıtten Deimnes

TemmpDels CC (Introitus.
Unsere Gottesdienste 1111  o“  L3  SEeT7T} wıieder mehr VO heiligen

Kinderfreude, 5 feierlichen Ergrifrfenheit aben, Hr die
WL otill un doch ıuınuüuberhörbar Zeugnis geben VOoO der 1e  e Gottes,
die unNs Seinen Kindern gemacht hat So T1} heute der Intro1tus
und das raduale de  r Messe tun

‚‚Größ ıst C  S  er Herr N aller 28 WDeraus wÜürdıg uns

(rottessta: der Kirche), auf Soinem eilıgen erge leluja.“
Diıie heilige Messe das feierliche Gotteslob der Kirche ist

VOTLT em wodurch der heilige e1s AUusSs Un Herzen Aaus dem
Herzen der Kirche ZUIMN Throne des Vaters das Wort l10b-
preisenden 1e emporschickt

„A5bba, Vater!‘
eiclc ELn Unterschied ist och zwıischen cdieser AaUSs dem lau-

Den der Kirche und dem Walten Ul  (  © eiligen Geistes geborenen
Haltung gegenüber die 1Ur we1ıß, aa  8 Qa ‚„unfer schwerer
Sünde verpflichtet 1St, Sonntag a1e heilige Messe hören!“‘
Machen WTr Sr  och unseren Gottesdiens wıeder ZU frohen,



schönen Liebenden Dienst der Kınder (;ottes! Nur annn werden WIr
auch die Kraft ihm empfangen die Gotteskindschaft draußen

en
Der Herr Ssagt heute Kvangelıum daß ‚„„die Kinder dieser

Welt ihrer Art klüger SINd als die er des Liıchtes Wır S1nNd die
Kınder des *  es we1ll WL Kınder (0ttes SINd Denn, ‚„Gott 1ST.
das 16 un keine Finsternis g1Dt Ihm“

Das 1nNne 1ST E:  ; EWl
Wır können nıemMmAals M0} Dunkel dieser Welt nNMıttien der

Kınder dieser Welt zurechtfinden N: uUNSerTen. andel auf das
CUWLG zZ1iel e1instellen WeNnNnn der Glaube NIiE Lebendig (IMEAS ST
daß anrner Kınder (rottes Kınder des Laichtes in

Wer WIr  1C glaubt da GE e1in ind (zOötftfes 1ST der wird auch
&1LI1LE verzweıfelten Lebenslage 11 menschlicher lughei und

Berechnung die uflucht nehmen, 1e dieser Verwalter 1IY Evan-
gelium Er WI1Ird vielmehr A ater gehen D fest überzeugt SCHN,
daß Er ihn N1ıC untergehen 1äaßt

Wer WI1Tr  IC glaubt, daß C111 ind Gottes iSt, der ird auch
17 1eisten Le1id Gottes and N1IC auslassen: Denn S1e ist eE1iINe
Vaterhand die ZW ar zZUÜC.  än aber nıemals das 1Ind A4aUus der starken
eborgenheit der Vaterliebe entläßt

Wer W1  1C glaubt daß @1in iınd (Giottes E1n iınd des iıch-
Tes 1ST. der WI1Ird AUS dem Dunkel menschlicher Verirrungen doch

wieder den Weg ZU Lichte inden Er wird NnıC in Mam-
monsdienst und erken des Fleisches untergehen (vgl van-
gelium un piste sondern 111e aufhören, SEe1N £.1613 dort suchen,

WITL qals Kınder einst auch Erben Gottes un 1terben Christi
SEe1IN werden Hımmel!!

öchte doch eute dle MeDßfeier er Herzen die 3Nc=
schaftsgnade der autie Neuem Lichte erstrahlen Jassen, ‚, UNMNS Hs
igen andel dieses Erdenlebens un uns den
Freuden führen‘“‘ (Secreta.

Alle, die Kinder (5o0ottes Sind, 1ädt heute die Mutter Ar Ee1iNn
un ist Ee1Ne KEinladung, die uUunNs 11 jefsten, der 121e

treifen mMu.
‚„Kostet nd scht W1€E ıeb der Herr ıST sel1g der Mannn der auf

Ihn vertraut!“ (Kommuniongesang.

DIE DER BARM  KEIT
Sonntiag nach Pfingsten)

Wenn 655e die Kirche selb sa WL1L könnten nicht
glauben daß wirklich 1sSt Daß ott Seine MAaC AI me1lsten
108r chonung un:! Erbarmen offenbart Hören ohl he1bt
sSeine IUlmacht! WiIr würden OCn erwarten daß P hliebe Seine
1e ber > el Seine THAC Größer qgle die TANAC LL
die Er die immel un es da 1ST HR dem Nicht. 11S -  Q  \2)
gerufen größer qgls die Allma  \ C  Pa  ht die unNns alle ede EKUNde 568
Daseın erhält, größer a1s die mac  9 mi1t der T1SIUS ote Z
en erweckt un Kranke geheilt hat, 1LSt d1ie MacC  'g. die Oft
durch Seıin Erbarmen offenbart!


